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FUSSBALL

A-Klasse 6 Zugspitze
Donnerstag, 21. Oktober
19:00 SV Krün - TSV Murnau II

1. SV Krün 13 47:8 34
2. SV Söchering 13 27:11 27
3. SV Eberfing 13 36:17 26
4. SG Oberhausen/WM 13 34:22 21
5. FC Mittenwald 13 27:23 21
6. Oberammergau 13 23:18 20
7. 1. FC Penzberg II 13 18:31 19
8. TSV Murnau II 13 19:18 18
9. SC Huglfing 13 22:25 17

10. SV Eschenlohe 13 18:32 15
11. FC Megas GAP 13 19:27 14
12. SV Uffing II 13 19:30 12
13. SC Grainau 13 19:33 9
14. ASV Antdorf II 13 6:39 2

Samstag, 23. Oktober
14:00 SC Grainau - 1. FC Penzberg II
15:00 FC Megas GAP - SV Eberfing
16:00 SV Krün - ASV Antdorf II
Sonntag, 24. Oktober
14:00 SV Eschenlohe - SV Uffing II
14:00 FC Mittenwald - Oberammergau
14:30 SC Huglfing - SV Söchering
15:00 SG Oberhausen/WM - TSV Murnau II

In der Großfeldklasse hatten Leon und Peter
Grimm die Nase vorne. Auf dem Großfeld
mit grünen Bällen waren die Bambini Sophie
und Matthias Kriner nicht zu schlagen. In der
Midcourtklasse mit orangenen Bällen sieg-
ten Lucia und Annelies Holzer. Die Midcourt-
Wertung mit roten Bällen entschieden Jo-
hanna und Hubert Pleyer für sich. T:KB/ F:PRIVAT

Der Tennisclub (TC) Krün hat mit seinem tra-
ditionellen Eltern-Kind-Turnier die Sommer-
saison beendet. Insgesamt 30 Teilnehmer
traten in vier Klassen an – Midcourt mit ro-
ten Bällen, Midcourt mit orangenen Bällen,
Großfeld mit grünen Bällen und Großfeld.
Aus jeweils vier Paarungen wurden die Sie-
ger ermittelt.

Eltern-Kind-Turnier in KrünSpannung bis zum allerletzten Schuss
Franz Klieber, Adolf Ötschmann und Georg
Reiser (5:5/1,136). Der Kampf um Platz eins
gestaltete sich dabei zum Herzschlagfinale.
Erst der allerletzte Schuss hatte über den Ge-
samtsieg entschieden. Insgesamt traten
sechs Moarschaften bei guter Witterung ge-
geneinander an. Die Teilnehmer kamen aus
dem ganzen Landkreis. RED/FOTO: PRIVAT

Gut gezielt haben (v. l.) Kurt Gallist, Walter
Gulbis, Anton Mainka und Georg Holl (nicht
auf dem Foto). Das Quartett siegte beim Sai-
son-Abschluss des Eisstockclubs Unteram-
mergau mit 9:1 Punkten und der Note 1,667.
Rang zwei ging an die Moarschaft mit Nata-
lie Klieber, Paula Spindler und Jürgen Ober-
meier (8:2/1,419), gefolgt von Hanni Pöschl,

IN KÜRZE

Schützen
Vortelschießen der SG
Ohlstadt
Die Schützengesellschaft
(SG) Heimgarten Ohlstadt
beginnt die Saison mit dem
ersten Vortelschießen. Am
Samstag, 23. Oktober, ist im
Schützenhaus am Ram ab
18.30 Uhr zunächst die Ju-
gend am Zug. Beginn für die
Erwachsenen ist um 19.30
Uhr. kb

Asphaltschießen
Saisonabschluss beim
EC Garmisch
Der Eissstock Club (EC) Gar-
misch begeht mit einem
letzten Turnier auf Asphalt
am Samstag, 23. Oktober,
den Abschluss seiner Som-
mersaison. Teilnehmende
Mannschaften, die dann
Partien zugelost werden,
können sich bis 15 Uhr am
Sportplatz am Hausberg
melden. Der Beginn des
Wettkampfs ist für 15.30
Uhr angesetzt. Die Veran-
staltung findet unter Be-
rücksichtigung der Corona-
Regeln statt. kb

Endlich kommt die
kalte Jahreszeit

Märkl vor Deutscher Meisterschaft optimistisch
Thüringen zu empfehlen.
Denn die nationale Konkur-
renz und der Nachwuchs ha-
ben diesen Sommer alles an-
dere als geschlafen.
Aktuell nützt der Grainau-

er die letzten Lehrgangstage
auf der Eisspur, um sich best-
möglich vorzubereiten. Mit
Geduld und Akribie arbeitet
er daran, seinen Sprung flüs-
sig und automatisch auf die
Schanze zu bringen. „Wir ha-
ben im Sommer noch einmal
am System ein bisschen et-
was umgestellt, das braucht
dann immer, bis alles funk-
tioniert“, erklärt der 21-Jähri-
ge und weiß, dass auch daher
seine Sommerergebnisse zwi-
schen Rang 23 und Rang 40
herrühren.
Wenn der Sprung aber wie-

der läuft und die Luft kälter
wird, kommen auch die Er-
gebnisse wieder – da ist sich
Märkl sicher. Denn Skisprin-
gen ist und bleibt einfach ein
Sport für die kalte Jahreszeit.
Genau aus diesem Grund hat
sich der Schnee- und Kälte-
liebhaber ausGrainau ja auch
dafür entschieden.

Darummachen dem Sport-
polizisten seine wenigen Er-
gebnisse in den Punkterän-
gen des Kontinentalcups die-
sen Sommer auch nicht ner-
vös. „Im Training läuft es
deutlich besser, im Wett-
kampf konnte ich einfach
nicht zeigen, was ich drauf
habe.“ Das sollte sich nun bei
der Deutschen Meisterschaft
allerdings ändern. Denn nach
diesem letzten Sommerwett-
kampf werden die Teams be-
nannt, die in der ersten Win-
terperiode in Weltcup, Konti-
nentalcup und FIS-Cup an
den Start gehen. Natürlich
willMärkl imKontinentalcup
dabei sein. Dafür wäre es gut,
sich bei den Titelkämpfen in

VON KATHRIN EBENHOCH

Garmisch-Partenkirchen – Die
Wintersportsaison rückt im-
mer näher: Für Kilian Märkl
(SC Partenkirchen) wird es
am kommenden Wochenen-
de spannend. Denn da stehen
in Oberhof (Thüringen) die
Deutschen Meisterschaften
auf demProgramm.Nach die-
sen werden dann die Teams
für den Winter-Wettkampf-
start bekannt gegeben.
Der Sommer ist für Märkl

mal so und mal so gelaufen.
„Sommer-Skispringen ist für
mich immer hart“, gibt er la-
chend zu. „Aber da darf man
sich nicht verrückt machen
lassen, sondern muss einfach
geduldig weiterarbeiten.“
Diese Taktik scheint für
Märkl oft aufzugehen, denn
schautman sich die Ergebnis-
se der vergangenen Jahre an,
so wird klar, dass der Som-
mer zumeist eher schwäche-
re Resultate brachte. Kaum
fiel jedoch Schnee und be-
deckteMetallspur und Plastik
der Schanzen, hob auch der
Grainauer Adler wieder ab.

Angriffslustig, mit Blick nach vorne: Kilian Märkl möchte sich bei den Deutschen Meis-
terschaften für den Kontinentalcup empfehlen. FOTO:KORNATZ/ARCHIV

Kilian Märkl
freut sich auf die Saison.

Hoffnung auf mehr Normalität
LEICHTATHLETIK Laufgemeinschaft Staffelsee wählt Vorstand - Ausblick auf Zeit nach Corona

sitzenden Helmut Risser – für
das kommende Jahr eine Er-
höhung des Stargeldbudgets
um 25 Prozent an.
Doch steht am Staffelsee

nicht allein derWunsch nach
schnellen Laufzeiten im Vor-
dergrund. Dass man in Zu-
kunft wieder mehr gemein-
sam trainieren könne, diese
Hoffnung äußern die
Coaches um Jugendleiterin
Heike Großler (für 25 Jahre
Mitgliedschaft geehrt), Wicki
Heinloth (10 Jahre), sowie Pe-
tra und Eberhard Joos. Ein
Gedanke eint sie alle: Die
Vorfreude auf ein normales
Vereins-Leben .

KATHARINA BRUMBAUER

Gewählt
1. Vorsitzender: Helmut Risser, 2.
Vorsitzender: Benedikt Maier, 3.
Vorsitzende: Ursula Gattner (zu-
gleich Schatzmeisterin), Schriftfüh-
rer: Andreas Probst, Kassenprüfer:
Hubert Maier, Kassenprüferin: Su-
sanne Neumann Jugendleiterin:
Heike Großler.

Geehrt
10 Jahre: Wicki Heinloth, 20 Jahre:
Carsten Jahn, 25 Jahre: Heike Groß-
ler, Dr. Rudolf Buchkremer.

demMünchen-Marathon und
bei „Blaues Land läuft“ verbu-
chen.
Um auf diesen positiven

Akzenten, die man setzten
konnte, aufzubauen, kündig-
te der frisch gewählte Vor-
stand – um seinen neuen Vor-

Läufern vom Staffelsee gut
da. Mit Elena Heinloth (U20)
hat man die amtierende
Bayerische Meisterin im Tri-
athlon sowie die Sechst-Plat-
zierte der diesjährigen Deut-
schen Berglaufmeisterschaf-
ten vom Hörnle, in den eige-

Murnau –Eigentlichwollte die
Laufgemeinschaft (LG) Staf-
felsee Murnau schon im
Frühjahr ihre Jahreshaupt-
versammlung abhalten. Pan-
demie-bedingt kam man al-
lerdings erst jetzt im Gasthof
Stern in Seehausen zusam-
men. Neben den Berichten
des Vorsitzenden, der Schatz-
meisterin und des Kassenprü-
fers, sowie der Abberufung
des alten Vorstands, standen
die turnusgemäßen Wahlen
eines neuen Vorstands auf
der Tagesordnung.
Zunächst aber zog der Lauf-

verein Bilanz unter dem Co-
rona-geprägten Betriebsjahr
2020. Freuen konnte sich die
LG über gestiegene Mitglie-
derzahlen – trotz der Pande-
mie. Ebenfalls positiv hoben
die Verantwortlichen hervor,
dass der im Mai vergangenen
Jahres ins Leben gerufene,
wöchentliche Nordic-Wal-
king-Treff, etabliert habe. Ge-
leitet wird dieser von Dr. Ru-
dolf Buchkremer, seit 25 Jah-
ren treues Mitglied der Ge-
meinschaft.
Auch was die Nachwuchs-

arbeit in der Leistungssparte
angeht, steht man bei den

nen Reihen. Außerdemkonn-
ten Murnauer Athletinnen
zuletzt Erfolge beim Inns-
bruck Alpine Trail Run, dem
Wien-Marathon, dem König-
Ludwig-Trail, dem Schwin-
degger Sechs-Stunden-Lauf,
dem Altenauer Waldlauf,

Die neue Spitze der LG Staffelsee: (h.v.l.) Hubert Maier, Andreas Probst, Benedikt Maier,
Helmut Risser, (vorne v.l.) Heike Großler, Ursula Gattner und Susanne Neumann. FOTO:PRIVAT

Murnauer
Marktmeister

gesucht
Murnau – Bereits zum 19. Mal
veranstaltet die Königlich pri-
vilegierte Feuerschützen-Ge-
sellschaftMurnau ihreMarkt-
meisterschaft. Am Donners-
tag, Freitag und Samstag, 28
bis 30. Oktober, finden je-
weils von 18 bis 21.30 Uhr
Wettkämpfe mit dem Luftge-
wehr im Schützenhaus statt.
Tags darauf, am 31. Oktober,
werden dort um 16 Uhr die
Preise an die Sieger verlie-
hen. Am morgigen Freitag,
22. Oktober, darf zwischen 18
und 21 Uhr trainiert werden
– für drei Euro.
Eine Mannschaft besteht

aus vier Schützen, wobei
höchstens zwei von ihnen
Mitglieder eines Vereins sein
dürfen. Die Mannschaftswer-
tung ergibt sich aus dem
Ringergebnis aller vier Ein-
zelstarter und deren Bonus-
scheiben. Vor Schießbeginn
müssen die Teams nament-
lich gemeldet sein. Neun Eu-
ro muss jeder Teilnehmer als
Einlage zahlen. Anmelden
können sich die Schützen
über die Homepage www.feu-
erschuetzen-murnau.de oder per
Mail an 1.schuetzenmeister@feu-
erschuetzen-murnau.de. mbu
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Derby in Krün
zu Beginn
der Rückrunde
Krün – Eines ist klar: Knüpft
der SV Krün in der Rückrun-
de der Fußball-A-Klasse nur
ansatzweise an seine
Punkteausbeute aus der
Hinserie an, ist den Isarta-
lern der Aufstieg in die
Kreisklasse nicht mehr zu
nehmen.Mit sieben Zählern
Vorsprung auf den ersten
Verfolger aus Söchering
geht der SVK in die zweite
Hälfte der Saison. Zum Auf-
takt empfängt Krün am
heutigen Abend den TSV
Murnau II im Landkreis-Der-
by. Die Drachen-Reserve
rangiert momentan mit 18
Zählern im gesicherten Mit-
telfeld der Tabelle. Auf dem
Papier sind die Platzherren
der klare Favorit – doch Vor-
sicht: Bereits im Hinspiel
bewiesen die Männer von
der Poschinger Allee, dass
sie keineswegs chancenlos
sind. Damals führte der TSV
lange mit 1:0, ehe Krün das
Spiel in der Schlussphase
drehte. Die Isartaler dürften
also davor gewarnt sein, die
Reserve des Kreisliga-Teams
zu unterschätzen. mbu


